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Nachhaltige Stadtentwicklung 

Tempo, bitte! 

Umverteilung und Nutzung 

von Stadtraum 

Städte in Deutschland und Frankreich treiben eine nachhaltige Entwicklung 

ihrer Flächen voran. Sie schaffen Platz für Rad und ÖPNV, bemühen sich, die 

Folgen des Klimawandels mit Sickerflächen und Kaltluftschneisen abzumildern 

und die Aufenthaltsqualität für alle Einwohner:innen zu verbessern. Die 

Bundesregierung und Länder stellen für diese Maßnahmen über ihre Ressorts 

spezifische Fördermittel zur Verfügung und ändern die gesetzlichen 

Rahmenbedingungen. Kommunale Akteure stehen vor der Herausforderung, 

die gegebenden finanziellen und rechtlichen Möglichkeiten für eine 

integrierte Planung und koordinierte Umsetzung von Maßnahmen zu nutzen, 

die mehreren Zielen nachhaltiger Stadtentwicklung gleichzeitig gerecht 

werden. Dadurch können Synergien entstehen, aber auch Blockaden. Was 

braucht es, um Tempo in die nachhaltige Umverteilung und Nutzung von 

kommunalen Flächen in Deutschland und Frankreich zu bringen? 

Deutsch-Französische Resonanzräume 

Das Zukunftswerk entwickelt im Auftrag der deutschen und französischen 

Regierung Handlungsempfehlungen für eine nachhaltige Stadtentwicklung. 

Dafür bringt das Zukunftswerk 

Expert:innen und Praktiker:innen beider 

Länder in Resonanzräumen zusammen. In 

einem dreistufigen Prozess werden die 

Teilnehmer:innen der Resonanzräume die 

praktischen Herausforderungen und 

Chancen der Flächennutzung und 

umverteilung in Kommunen diskutieren. 

Ziel ist es, unter Einbezug vielfältiger 

Perspektiven bessere Rahmenbedingungen 

für nachhaltige Stadtentwicklung zu 

skizzieren. 

Termine und praktische 

Informationen 

Resonanzraum 1: 26.-27.04.2023 in München 

(Präsenztermin) 

Resonanzraum II: 05.06.-12.07.2023 

Arbeitssitzungen (online) 

Resonanzraum III: 20.-21.09.2023 in Lyon 

(Präsenztermin) 

Alle Veranstaltungen werden verdolmetscht. 

Reisekosten und Unterkunft für die 
Präsenztermine werden übernommen. 






